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Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, ven 21. März 1933 


Muſſolinis Viermächkeplan 
Das Ergebnis der Beſprechungen Macdonald⸗Muſſolini 
Vor einer neuen Konferenz der Großmächte 


Rom. Amtlich wird mitgeteilt: Der Chef der italie- 
Uſchen Regierung hat ſich am Sonnabend von 18 Uhr bis 
19,30 Uhr im Palacco Venecia und am Sonntag von 
4430 Une bis 46 Abr auf der engliſchen Botimaft mit dem 
titiſchen Premierminiſter Macdonald und dem Staats⸗ 
lelretär des Auswärtigen, Sir John Simon unterhalten. 
ach einem gründlichen und erſchos fenden Gebankenaus⸗ 
muſch über die allgemeine Lage wurde in dieſen Unter⸗ 
tedungen ein vom italieniſchen Regierungschef vorberei⸗ 
eter Plan der Verſtändigung über die politiſchen 
Jauptfragen geprüft, der auf eine Zuſam menarbeit 
der vier großen Mächte zielt, um Europa und der Welt im 
Geiſte des Kelloggpaktes und der Erklärung der 
Nichtan wendung von Gewalt eine lange 
Friedensperiode zu ſichern. Die britiſchen Mi: 
niſter werden Montag früh von Nom nach London abreiſen 
und ihre Reiſe in Parise unterbrechen, wo ſie Gelegenheit 
Baben werden, ih mit den Mitgliedern der franzöſiſchen 
egierung zu treffen. 


Muffolinis Plan zur Juſammenarbeil 
der vier Weſtmächte 


London. Der den engliſchen Miniſtern Macdonald 
Simon in Rom rorgelegte Abtommensentwurf tragt 
Titel: 
„Ein politiſcher Pakt der Entente und Zus 
ſam menarbeit zwiſchen den vier Weſtmächten“. 

K. Vertrag enthält 8 bis 9 Artikel. Die 4 weſtlichen 
achte find Englan b, Frankreich, Deutſchland 
Der Wortlaut legt die geſamte politiſche 
kunft Europas feſt und erkennt alle beſtehenden Ver⸗ 
tagsverpflichtungen einſchließlich des Locarno⸗ 
ertrages erneut an, ohne aber England auf neue 
kerpflichtungen ſeſtzulegen. Außerdem wird ein 
ünfjähriger Rüſtungs⸗ ind politiſcher Waffenſtillſtand vor⸗ 
lagen. In einer Klauſel des Vertrages wird geſagt, 
100 eine Reviſton der Friedensverträge nur durch die Ma⸗ 
Minerie des Völkerbundes vorgenommen werden kann. 
nie Beſtimmung iſt mit Rückſicht auf Frankreich eingeſetzt“ 

Lorden. Die Unterzeichnung des Vertrages würde nach 

icht Muſſolinis die politiſche Atmoſphäre 
uropas klären und den Erfolg der Weltwirt⸗ 
Hatskonferenz ſicherſtellen. Der urſprüng⸗ 
kr Vertragsentwurf war ſowohl dem franzöſiſchen Bor | 
Fafter de Jouvenel wie dem deutſchen Botſchafter von 

aſſell vorgelegt worden. 


Man rechnet in Rom damit, daß Daladier nach 
Im kommt, um dieſen Pakt zu unterzeichnen Bei die 


fer Gelegenheit will Mufjolim zu einer Vereinbarung 
mit Frantreich über die Flottenfrage gelangen. 
Sollte Hitler nach Rom kommen, ſo würde dies ge⸗ 
ſchehen, um den Muſſolini⸗Plan zu ſtudieren und zu erör⸗ 
tern und, falls er damit einveritanden iſt, ihn gleich⸗ 
falls zu unterzeichnen. 


Luther deutfcher Botichafter 
in Waſhington 

Waſhington. Für den bisherigen Reichsbankpräſtdenten 
Luther iſt bei der amerikaniſchen Regterung das Agre⸗ 
ment für den deutſchen Botjhafterpoiten nad: 
eſucht worden. Die amerikaniſche Regierung hat das 
Nee bereits erteilt. Damit wird Dr. Luther der 
Nachfolger des zurückgetretenen Botſchaf⸗ 

ters von Prittwitz und Gaffron. 


51. Jahrgang 


Dr. Hjalmar Schacht 


ver neue Reichsbankpräſident, der dieſen Poſten zum zweiten 
Male bekleidet und der Finanzberater Hitlers war. 


Scharfes Vorgehen gegen die Nationaldemokraten 


Zahlreiche Verhaftungen in Warſchau — Regierungsfeindliche Kundgebung in Lemberg 


Warſchau. Im Zuſammenhang mit verſchiedenen Vorkomm⸗ 
niſſen, die angeblich von nationalbemokratiſcher Seite, bes 
ziehungsweiſe durch die Organisation des „Lagers des Großen 
Polen“ in einer Reihe von Ortſchaſten hervorgerufen wurden, 
find jetzt in Warſchan innerhalb der Führung des großpolniſchen 
Lagers zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
Durch Hausſuchungen will man einem großen Plan auf die 
Spur gekommen ſein, der zu Demonſtrationen nud Exeſ⸗ 
ſen vorbereitet war, die ſich in den nächſten Tagen in Warſchau 
abſpielen ſollten. Unter den Verhafteten befinden ſich namhafte 
Perſönlichkeiten, die bejonder> auf die Hochſchuljugend einen 
großen Einfluß haben. Die regierungsfreundliche Preſſe be⸗ 
*iähtet, daß bei den Hausfuchungen den Behörden ſehr verdach⸗ 
tiges Material in die Hände gefallen iſt und deutet dar⸗ 
auf hin, daß den Verhafteten harte und lange Gefängnisſtrafen 
bevorſtehen. 

In Lemberg fol es anläßlich der Namenstagsſeier füt 
Pilſudsti zu Provokationen aus nationaldemofratiſchen 
Kreiſen gekommen jein, wobei „gegen die Regierung Schmäh⸗ 
ruſe laut wurden, man ließ den General Haller „hochleben“ 
und forderte eine nationale Regierung. Die Polizei mußte 
durchgreifen, nachdem es in verſchiedenen Stadtteilen zu regie⸗ 
rungsſeindlichen Kundgebungen kam. Das Blatt der Natio⸗ 
naldemokraten der „Kurjer Lwowski“, der angeblich ſeit Ta⸗ 
gen eine ſcharfe Sprache gegen die Regierung geführt hat, tt 


le 
dem Mic 


Eis. 


die Veberführung der Leiche des Oberbürgermeiſters Cermak nach Chitago 
deiche des ermordeten Chikagoer Oberbürgermeilters wird auf dem Bahnhof Miami (Florida) zum Zuge gebracht — Bei 

- Rag, der dem neuen Präſidenten der Vereinigten Staaten Rooſevelt galt, wurde der Chikagoer Oberbürgermeifter Cer⸗ 
o schwer verletzt. daß er trotz aller erdenklichen Bemühungen der Aerzte nicht gerettet werden konnte. Cermak, der tſche⸗ 
r Vllnmmwan war, ſtarb an den Folgen des Atlentats. für das der Mörder Zanaars zum Te Dorurfeift murde. 


von Unbekannten überfallen und feine Druckerei zer 
ſtört worden. Die regierungsfreundliche Preſſe bemerkt hierzu, 
daß es ſich um ein „Volksurteil“ handelt, weil die Provokatio⸗ 
nen von nationaldemokratiſcher Seite in der letzten Zeit uner⸗ 
träglich geworden ſind. Es ſei daran erinnert, daß in Lemberg 
in den letzten Tagen wieverholt antiſemitiſche Ausſchreitungen 
vor ſich gegangen ſind und auch die Stubenten haben hier auf 
den Hochſchulen verſchtedentlich Zwiſchenfälle herbeigeführt. 


Keine deuiſchen Filme in Polen 

Warſchau. Während maßgebliche deutſch⸗polniſche 
Kreiſe ſeit einiger Zeit bemüht waren, eine Filmper⸗ 
ſtän digung herbeizuführen, d. h. die Zulaſſung 
deutſcher Tonfleme auf dem polniſchen Markt bei gewiſſen 
Gegenleiſtungen in bezug auf die polniſche Filminduſtrie zu 
erwirken, haben andere Kräfte in Polen alles daran ge⸗ 
ſetzt, ein deutſch⸗polniſches Filmabkommen unter allen Um⸗ 
ſtänden und für alle Zeit zu vereiteln. Am Donnerstag 
jand im poluiſchen Zontralfelmbüro, das ſich im 
Gebäude des Innenminiſteriums befindet, eine Beſprechung 
ſtatt, an der auch die Beſitzer der Lichtſpieltheater teilneh⸗ 
men und auf der einſtimmig beſchloſſen wurde, die 
deuiiden Filme ſowie das Ufa⸗Theater in Warſchau abzu⸗ 
lehnen. Das Verbot ſoll ſämtliche deutſchen Filme ein⸗ 
ſchließlich ſolcher, die in franzöſiſcher oder engliſcher Sprache 
gedreht ſind, umfaſſen. In Zuſammenhang damit wird, wie 
es heißt, erhofft, daß auch das deutſche Lichtſpiel⸗ 
theater in Warſchau liquidiert werden muß. 


Polen gegen den Macdonald Plan 

Warſchau. Der Abrüſtung⸗plan Macdonalds löſt in Wan 
ſchau ſtarken Widerſpruch aus. Obgleich Polen hierbei von allen 
Staaten am beſten weggekommen iſt, ſieht ſich beiſpielsweiſe der 
regierungsfreundliche „Kurjer Cgerwony' veranlaßt den 
Plan als „wahnſinnig“ zu bezeichnen und ihn als „Träu⸗ 
merei über die Abrüſtung Europas“ grundſätzlich abzulehnen. 
Der Hauptgrund der polniſchen Aktion ſcheint darin zu beſtehen. 
daß durch den Plan „Frankreich und deſſen Bun⸗ 
Desgensifen art geſchmäht werden“. 


Deuticher Wahlſieg in Eger 
Drei fſchechiſche Sitze von 43. 

Prag Die Gemeindewathlen in Eger endeten mit einem 
überwältigenden Sieges der deutſchen Liſten. Im einzelnen 
erhielten (in Klammern die bisherigen Ziffern): 

Diſche Nationalſoz. 6506 (2457) Stimmen 17 (8) Mandate 


Dtſche Wahlgem 1152 (2406) Stimmen 3 (6) Mandate 
Die Katholiten 2017 (3357) Stimmen 8 (9) Mandate 
Sozialdemokraten 2571 Stimmen 7 Mandate 
Deurſche Arbeits⸗ u. 8 

Wirtſchaftsgem 945 Stimmen 1 Mandate 
Kommuniſten 698 Stimmen 1 Mandate 
Tſchechen 1079 Summen 3 (2) Mandate 
Dt. Gewerbepartet 946 Stimmen 2 Mandate 


Die Wahlbeteiligung wird auf 93 v. H. geichägk 
Japaniſcher Einmarſch 
in die Provinz Tſchachar 
Schanghai. Das chineſiſche Kriegsminiſterium teilt mit, 
daß die japanlihen Mandſchureitruppen unter Führung des 
Generals Lju die Grenze zwiſchen Dſchehol und Tſchachar über⸗ 


schritten hätten. Die Japaner verſuchten, die Hauptſtadt der 
Prapiung Tiger, Antananpr — halnbam 


Sautahütie u. umgebung 


Spendet für die armen Kommunionkinder. In kurzer Zeit 
werden abermals eine Anzahl Kinder beider katholiſchen Paro⸗ 
chien Siemianowitz zum erſten Male zum Tiſche des Herrn treten. 
Infolge der immer größer werdenden Notlage werden die meiſten 
Eltern außerſtande ſein den Kindern die allernotwendiaſten Be⸗ 
bleidungsſtücke anzuſchaffen. Es ergeht daher an die gulſituier⸗ 
ten Bürger der Appell nach Kräften zu ſpenden, damit den 
Aermſten der Armen die Bekleidung angeschafft werden kann. 
Gaben aller Art nehmen die Kanzleien der beiden katholiſchen 
Pfarrleitungen mit Dank entgegen. 0 m. 

:g: Wichtig für Handwerler. Die Handwerkskarten ſind ont 
heutigen Montag ab im Zimmer 22 des hieſigen Magiſtrats 
beim Inſpektor Okonski zu haben. Die Antraaſteller haben eine 
vom Innungsobermeiſter unterſchriebene Beſcheinigung beizu⸗ 
bringen, auf der vermerkt iſt, daß ſie der Innung angehören und 
eine eigene Werlſtatt beſitzen 

Wichtig für Feld⸗ und Gartenbeſitzer. Auf Grund der Ver⸗ 
ordnung zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes gibt der Magie 
trat bekannt. daß der Anbau von Kartoffeln nur mit wider⸗ 
ſtandsfähigem Saatgut erfolgen darf. Die Intereſſenten heben 
das Sautgut aus dem Siemianowitzer Dominium zu beziehen, 
welches krebsfreie Sorten als Scatgut zur Verfügung hat. Ver⸗ 
boten iſt die Anpflanzung von Kartoffeln in den der Verwal⸗ 
tung der Vereinigten gehörigen Gärten In dieſem Jahre wird 
eine ſtrenge Kontrolle der Kartoffelpflanzungen durchgeführt 
und mit Krebs verſeuchte Pflanzungen auf Koſten der Beſttzer 
unſchädliſch gemacht; obendrein wird der betreffende Beſitzer 
noch wegen Uebertretung der Schutzverordnung zur Verantwor⸗ 
tung gezogen und beſftraft. 

Größerer Arbeitsauftrag für die Laurahütte. In der Laura⸗ 
hütte, Abteilung Verzinkerei, iſt ein größerer Auftrag auf ver⸗ 
zinkte Bedachungsbleche eingelauſen. Es handelt ſich um vor⸗ 
läufig 500 Tonnen Feinbleche. Für die Verzinkerei iſt ſomit 
Arbeitsgelegenheit auf ungefahr 3 Monate vorhanden und es 
iſt zu hoffen, daß mit der Ausführung von laufenden anderen 
Beſtellungen der Betrieb ſich einigermaßen über den Sommer 
durchſchlagen wird was für die dortigen Arbeiter, welche in 
den letzten Monaten durch Maſſenfeierſchichten ſchwer zu leiden 
harten, eine notwendige Erleichterung ihrer Not bringen 
dürfte. Mit der Ausführung dieſes Spezialauftrages ſoll in 
den nächſten Tagen begonnen werden. 

Deutſche Partei Siemianowitz. Die Mitglieder werden auf 
die Bezahlung des Beitrags für das Jahr 1933, der bereits 
fällig iſt, hierdurch aufmerfam gemacht. Dieſer it an den 
Kaſſterer umgehend abzuführen. — Jugendgruppe: Am Mitt⸗ 
woch, den 22. März, findet im Vereinslokal Duda ein Heimobend 
ſtatt, zu welchem die Mitglieder gebeten werden, zahlreich zu 
erſcheinen. Beginn abends 8 Uhr. m. 

Generalverſammlung. Am Mittwoch, den 22. März, abends 
7 Uhr, findet im Heim die diesjährige General verſammlung des 
Jugend⸗ und Jungmännervereins „St. Aloiſius“ ſtatt. In An⸗ 
betracht der Wichtigkeit dieſer Verſammlung wird um pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen gebeten. m. 

g- Verein weiblicher Angeſtellten. Der Verein weiblicher 
Angeſtellten und Beamtinnen von Siemianowitz hält am Mitt⸗ 
woch, den 22. März, abends 7.30 Uhr, im Kirchenſaal der An⸗ 
toniuskirche die fällige Monatsverſammlung ab. 

4: Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. Am vers 
gangenen Freitag hielt der Alte Turnverein Siemianowitz im 
Vereinslokal eine gut beiuchte Monatsverſammlung ab. Nach 
der Eroffnung gedachte der 1. Vorfikende des verſtorbenen 
Turnbruders Oberregiſtrators Anderski, deſſen turneriſche Tu⸗ 
genden er beſonders hervorhob Die Verſammlung ehrte ſein 
Andenken durch Erheben von den Plätzen. Hierauf ſprach er 
den Mitwirkenden bei der Saalausſchmückung für das Faſchings⸗ 
vergnügen, das als beſonders wohl gelungen bezeichnet wurde, 
den Dank des Vereins aus Hierauf wurden die Turn⸗ und 
Spielberichte erſtattet. Da dem Alten Turnverein die ſtädti⸗ 
chen Turnhallen zur Benutzung bisher nicht zugewieſen wur⸗ 
den, leidet naturgemäß der geſamte Turnbetrieb. Bezüglich der 
Zuteilung der Turnhalle ſind Schritte unternommen worden. 
Am 28. Marz finden in Konigshütte die Kämpfe um die Hal⸗ 
lenmeiſterſchaft und am 30. April diejenigen um die Wald⸗ 
laufmeiſterſchaften im Südpark in Kattowitz ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende erſucht die aktive Mannſchaft, für letztere ganz beſon⸗ 


Das Recnt 
auf Glück 


— 


Roman von 
Lola Stein 
Caen 


12) 
Der Abſchied, der nun endlich fein mußte, geſtaltete ſich 
ſeht ſchmerzhaft für die Liebenden. Und nur die Ausſicht, 
in acht Wochen ſich wiederzuhaben, um ſich dann niemals 
mehr zu laſſen, machte ihn überhaupt erträglich. Aber wäh 
tend Aranka nur unter der Sehnſucht nach ihm beiden würde, 
gab es für ihn noch viel mehr, was ihn bedrückte. Er ſuchte 
nach Worten, um das Geſchehene zu Jagen, und fand keine. 
Schalt ſich innerlich immer wieder feige und töricht und fand 
doch die Kraft nicht, den Bann zu durchbrechen, der in ihm 
lag. Da fragte die zarte Kinderſtimme an ſeiner Seite: 
„Papa. haft du mir etwas mitgebracht?“ — 
Er lächelte befreit. Rita hatte das erlöſende Wort für ihn 
gefunden. „Etwas Wunderſchönes habe ich für dich, mein Herz!“ 
Und er dachte, daß es ein Glück für ſein Töchterchen 
bedeuten würde, in Zukunft nicht mehr allein zwiſchen 
den zwei erniten, viel zu alten Frauen zu fein. Denn auc 
Käte Balke ſchien ihm zu alt, viel älter als ihre Jahre. Sie 
war im ſelben Jahr wie er und Traute geboren. Aber 
ſte gehörte zu den Menſchen, die niemals richtig jung ge⸗ 
weſen find. Nun würde Jugend, Anmut und Frohſinn in 
ſein Haus, in ſein und ſeines Kindes Leben kommen. 
Er ſah Ritas erwartungsvollen Blick und ſtreichelte 
freundlich ihr Geſichtchen. 2 
„Was iſt es, Papa? Willſt du es mir 
„Es kommt erit, meine kleine Rita 
nicht mitgebracht, aber ich werde es dir bald holen. 
iſt kein Spielzeug, es iſt etwas viel Beſſeres. 
„Was denn. Papa?“ BE j . 
„Hoffentlich doch kein Hund oder ſonſt irgendein Tier? 
fragte Frau Friederike beunruhigt. „Du weißt, ich halte 
Hunde für gefährlich: ſie haben Würmer und bringen nur 
traßenſchmutz ins Haus, And auch andere Tiere dulde ich 
nicht. Michael. Sie machen nur Unruhe und Anordnung. 
„Es it kein Tier, Mama,“ ſagte er kurz. Und dann, 
nach einem tiefen Atemzug: 


1 


nicht geben?“ 
Ich habe es 1 25 
8 


Sporineuigkeiten 


Monatsverſammlung ves K. S. 07 Laurahütte. 

Im Vereinslokal Duda hielt am Freitag abend der K. S. 
07 ſeine Monatsverſammlung ab, die verhältnismäß/ g ſchwach 
beſucht war Sie ſtand im Zeichen der Vereinskriſe, die ſchon 
mehr einen chroniſchen Eharakter annimmt. Die vigıen Nieder⸗ 
lagen in der lettten Zeit, nicht zuletzt der äußeßeſt ſchlechte 
Tabellenſtand in der Verbandsſpielſerie mögen wohl viel dazu 
beigetragen haben, daß die Harmonie im Verein ſo ſtark ins 
Sinken kam. Es war daher gut am Platz. daß der Vorſitzende 
Zuber ſofort nach der Eröffnung einen Appell an die Mitglieder 
richtete, mehr Kampfgeiſt und Kameradſchaft n den Tag zu 
legen, damit einmal der K. S. 07 feine alte Höhe erreicht Nach 
der Verleſung des letzten Protokolls und Einkqa ſierung der Bei: 
träge fand eine freie Ausſprache ſtatt, die beſonders der 
1. Mannſchaft galt Ein Antrag des Kaſſierers auf Cinziehung 
der Beiträge auch von den arbeitslofen Mitgliedern Toll bei der 
nächſten außerordentlichen Generalverſammlunng zu Sprache ge⸗ 
langen. Nach Erschöpfung der Tagesordnung wurde die“ Ver: 
ſammlung geſchloſſen. m. 


ders zu trainieren. wozu ſich anſchließenh an die Handballſpiele 
auf dem Slonsk⸗Platz Gelegenheit bietet. 
dem U T. V. feinen Platz gegen eine Entſchädigung, deren 
Höhe von der Verſammlung bewilligt wurde, zur Benutzung zu: 
Verfügung geſtellt Ferner erſucht der Vorſitzende die Aktivl⸗ 
tas zum ſcharfen Training für den Kampf um den Wanderpreis 
der „Kattowitzer Zeitung“ Freitag, den 30 März, abends 7% 
Uhr, wird im Turnraum der deutſchen Privatſchule die Som⸗ 
merzeit der Handballer und Leichtathleten eröffnet. Vollzäß⸗ 
lige Teilnahme der Aktivitas wird jedem Turnbruder zur Pflicht 
gemacht. Für den am 2. April in Königshütte ſtattfindenden 
Kreisturntag werden drei Delegierte gewählt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Monatsverſammlung an jedem Freitag nach dem 
Erften eines jeden Monats abzuhalten Die näckſte Verſamm⸗ 
lung findet am 7. April ſtatt. Das Ziel für die Götzwanderung 
ſoll in der nächſten Ver ammlung feſtgelegt werden. Hierauf 
wurde die Versammlung geſchloſſen. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Siemianomitz. 

Dienstag, den 21. März. 

1. hl. Meſſe für verſt. Auguſt Schaffel und Eltern Johann 

und Marie. 

2. hl. Meſſe auf die Intention des Geiſtlichen Rats. 

3. hl. Meſſe auf die Intention des Hochw. Geiſt. Rats, be⸗ 

ſtellt vom deutſchen Vinzenzverein. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antanins Laurahütte. 
Dienstag, den 21. März. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Eltern Mainka zwei Söhne, 

Tochter und Verw. Mainka, Biskupek und Ochmann. 

Euangeleſhe Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den 2. März. 

197 Uhr: Jungmädchenverein. 


Aus der Wolewodſchaft Schleſien 


Auflöfung des Vorſtandes der Allgemeinen 
Orkskrankenkaſſe in Katkowih 
Die polniſche Preſſe weiß zu berichten, daß die Verwal⸗ 
tunng der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Kattowitz durch 
die Auſſichtsbehörde aufgelöſt wurde. Die Auflöſung iſt 
arauf zurückzuführen, daß die Verwaltung angeblich An⸗ 
leihen an Privatperſonen gewährt haben ſollte. Auch ſollte 
die Verwaltung die Anordnungen der Auffſichtsbehorde 
ignoriert haben. Gleichzeitig mit der Auflöſung der Ver⸗ 
waltung wurde eine kommiſſariſche Rada eingeſetzt. Zum 
kommiſſariſchen Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
wurde der Stadtrat Dr. Wiktor Przybyla ernannt. 
. —T—:—?f! . —[—I' . — ͤ ͤXT— ̃ 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


„Michael!! Ein erſchreckter, ewpörter, faſſungsloſer 
Ausruf aus drei Mündern. Drei Augenpaare in verſtein⸗ 
tem Nichtbegreifen auf ſeinem Geſicht. Und Ritas Stimm⸗ 
chen dazwiſchen: „Eine neue Mama? Gibt es das denn, 
Papa? Mama iſt doch bei den Engeln, ſagt Großmutter.“ 

„Darum bringe ich dir eine neue Mama, mein Kind. 


Sie wird dich lieben und Fat zu der jein, und auch du 
wirſt ſie ſehr lieb geminneft.“ 0 
Käte Balke erhob ſich. Sie hatte nicht einmal ganz 


fertiggegeſſen. „Du verzeihſt, liebe Tante. Aber ich glaube, 
was hier jetzt geſprochen wird, iſt nicht gut für Rita an⸗ 
zuhören. Komm, Rita.“ 

Das Kind ſah fragend auf den Vater, aber als Michael 
ſchwieg, erhob es ſich, gewohnt, der Tante bedingungslos 
zu gehorchen. Und Michael ſah den beiden, die fluchtartig 
das Zimmer verließen, finſter nach. 

Aber heute begriff er zum erſten Male völlig, daß fein 
Kind, ſo gepflegt, behütet, umſorgt es auch ſein kleines 
Daſein zwiſchen dieſen beiden Frauen lebte, deren Abgott 
es war, doch keine richtige, frohe Jugend verbrachte „Es 
wird bald anders werden, Gott fei Dank!“ dachte mit einem 
befreiten Aufatmen der Mann. 


8. Kapitel. 

„Iſt das wahr, was du eben ſagteſt, Michael?“ fragte 
die Frau. 2 . 

„Es iſt wahr, Mama.“ Sie tat ihm wieder einmal un⸗ 
ſäglich leid, jo verfallen, jo ganz und gar verſtört wirkte ſie. 
Ja, für fie mußte es ein furchtbarer Gedanke ſein. 

„Ich bin ſechsunddreißig Jahre alt, ein geſunder, leben⸗ 
bejahender Mann. Das mußt ihr bedenken. Kann es euch 
wirklich ſo ſehr überraſchen, daß ich endlich auch wieder was 
anderes will als endloſe Trübſal, endioſen Kummer? Daß 
ich mich nach Frohſinn, nach Glück ſehne?“ 

„Du haſt recht, Michael, du ſtehſt zu den Dingen ja 
ganz anders als wir. Wir haben eben unſer Alles in 
Traute verloren. Deine ganze Welt war ſie dir nicht. Es 
iſt nicht unnatürlich. daß ein Mann in deinen Jahren nach 
einem neuen Glücke greift.“ — Michael nickte ſeinem 
Schwiegervater dankbar zu; er war doch der einzig menſchlich 
empfindende in dieſer Familie. Aber ſchon fuhr der alte 


Dieſer Verein hat | 


aus Siemianowitz 


Amateurboxklub Laurahuite, 
| Im Sekretariat ul. Hutnicza 2, findet am Dienstag, den 2 
März eine äußerſt wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher * 
Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheine 
Beginn um 7 Uhr abends. = m. 
Eine Glanzleiſtung der Handball⸗Jugendbündler. 

Evangeliſcher Jugendbund ſchlägt M. T. V. Myslowitz 4:1 ih 

Die Myslowitzer Gäſte trafen auf den hieſigen Jugendbund 
in ſehr guter Form und trotz eifriger Abwehrarbeit konnten 
es nicht verhindern, daß die Einheimiſchen als überlegeuer 
Sieger den Platz verlaſſen konnten! In beiden Halbzeiten or 
der Kampf trotz feiner Schärfe ein äußerſt fatrer, der die 
ſchauer vollauf befriedigte. 27 

Die zweite Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbunde⸗ 
verlor gegen die gleiche von Myslowitz mir 2:0. m. 


76 Arbeiter der My lowitzarube 
werden absebaut 3 j 
Die modernſte Grube im ſchleſiſchen Induſtriegebiet, die 
Myslowitzgrube, ſteht ohne Aufträge da. Regelrecht wet“ 
| den in der Woche drei Feierſchichten angelegt. Das gen g. 
aber nicht mehr, denn am 1. April kommen 76 Arbeiter zul 
Entlaſſung. Sie haben bereits die Kündigung bekommen 
Im Mai werden 400 Arbeiter die Kündigung erhalten. 


Rund un 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichblerbendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Programmanſage; 
12,10 Brejlerundidau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12, 
Wetter 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsna 
richten; 14,10 Paufe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Dienstag, den 21. Marz. 
15.25 Etwas vom Fliegen 15,30: Nachrichten. 15,35: Daß 
Buch des Tages. 15,56: Kinderfunk. 16,05 Muſikaliſches 


ä 16,20: Schulfunk. 16.40: Vortrag. 17° 
Konzert. 18: Vortrag. 18,25: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Lieder. 20,25: Konzert. 2 
Literatur. 22,20: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 

Gleichbleibendes Werktagsprog ra m m 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe! 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagsfonzert; 13,45 3 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14, 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 


Dienstag, den 21, März. 
11.30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Kongert 18.40 
Kinderfünk. 16,10: Konzert. 17: Das Buch des Tage 
17,20: Vorleſung. 17.55: Tatſachenberichte aus der ober 
ſchleſiſchen Abſtimmung. 18,20: Konzert. 19: Deutſcht 
Dichter zum Tag des Buches. 20: Bunter Abend. 21. 
Abendberichte. 21,15: „Die ſchöne Galathee“ e 
22,10: Zeit, Wetter. Tagesnachrichten, Sport. 22,30: BF 
terſüße Vortragsreiſe. 22,45: Theaterplauderei. 23: Konzer 
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billig abzugeben. ſind zu haben 

Barzahlung Bedingung! in der 

Zu erfragen bei Cibis, Buch⸗u. Paplerhandiung 
Telefon 1096. Byiomeha 2. 
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deiner Liebe zu Rita erwartet, daß du Rückficht auf dex 
Kind nehmen, daß du ihm keine Fremde als Mutter bri 
gen würdeſt.“ 

„Die alte Frau nickte zu den Worten ihres Mannes 
Michael ſah die beiden nicht begreifend an. 01 

„Keine Fremde, ſagſt du? In dem Augenblick, in du 
ich mir eine Frau zur Lebensgefährtin erwähle, iſt ſie m 
der liebſte, vertrauteſte Menſch. Und wird es meinem Ki 
natürlich auch werden.“ 

„Natürlich ſcheint mir das nicht zu jein.“ 
ſprach mit einer jpröden, harten Stimme. „Michael, 
haben von dir gedacht. daß du die Pflichten der Dankba rk 
der Pietät, die du gegen Kätes aufopfernde Hingabe ne 
unſere Rita haſt, niemals vergeſſen wirſt. Wenn du oh 
Frau nicht bleiben wolltest, jo haben wir immer gehofft, 
würde Kate ſein, die du Rita zur Mutter geben würdeſt. 

„Käte?“ Er ſtarrte die alten Leute jo faſſungslos 
entſetzt an, daß ſie ſich einen verwunderten Blick zumal 

„Aber ich liebe Käte doch nicht.“ ſagte er endlich kun 

„Eine zweite Ehe ſchließt man gewöhnlich nicht a 
Liebe, jondern aus Gründen der Vernunft, lieber Miche, 
Ein Mann, der das Unglück hatte, früh Witwer zu wer en. 
verſucht, ſeinen Kindern eine gute Mutter wiederzuge, re 
Die meiſten Witwer heiraten aus Pflichtgefühl gegen ke 
mutterloſen Kleinen. And nie wird Rita eine Mutter ap 


- Ahern 
kommen, die Kätes Hingabe, ihre Pflege auch nur annaͤhet 


a ile 
Frieder is 


A 


erſetzen kann.“ iller 

„Es kommt vor, daß Männer um ihrer Kinder Hirten 
wieder heiraten, liebe Mama, gewiß. Aber auch das Kür, 
wir durchaus nicht verallgemeinern. Ich wäre mit ein, 


unglücklich geworden. Nein, brauſe uicht auf Mama, zone" 
Worte richten fih nicht gegen Kates Perſon. Ihre 9 Fur, N 
Vorzüge erkenne ich an, ich bin ihr dankbar für ihre epo 
ſorge für Rita — aber ſie darum heiraren? Das gehr 
entſchieden zu weit.“ in jo 

„Sie hat es erwartet, Michael. Darum war fie 
jungslos, daß ſie ſchnell aus dem Zimmer ging.“ 

„Darum?“ Er war ſehr betroffen. 

„Hat ſie jemals derartiges angedeutet?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


